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Gießen, 27.01.2017, Referenten: Jan Krasni (Universität Belgrad) und Jens Maeße (Universität 
Gießen, Goethestrasse 58, R 201).  
 

 

Programm 

 

 10 h: Begrüßung 

  

 10:15 – 11:15 h: Vortrag und Diskussion 

 Dr. Jens Maeße (Giessen): „Wie werden soziale Akteure sprachlich   

 konstruiert? Einführung in Methoden der Diskursanalyse“ 

 

 11:15h – 12:15 h: Vortrag und Diskussion  

 Dr. Jan Krasni (Belgrad): „Method/-olog-/ische Ansätze und    

 Anwendungsmöglichkeiten: Zur Analyse von Mediendiskursen und   

 -dispositiven“  

 

 12:15 – 13: 30 Mittagspause 

 

 13:30 – 16:30 Vorstellung und Diskussion von Dissertationsprojekten  

 
 

 
Der Workshop dient der Einführung in diskursanalytische Methoden der Sozialforschung an 
Beispielen aus medienbezogenen Themenfeldern. Medien, wie auch andere Bereiche unserer 
sozialen Welt, sind auf unterschiedliche Repräsentations- und Kommunikationssysteme 
angewiesen (wie z.B. Sprache, Texte, Bilder, sowie deren Kombinationen usw.). Die 
pragmatisch-strukturalen Ansätze der Diskursanalyse, die wir im Workshop einführen und an 
Beispielen präsentieren, sind Methoden der qualitativen und mixed-method Forschung, die 
dazu dienen, die Darstellungssysteme in ihren sozialen und medialen, d. h. diskursiven und 
dispositiven Verwendungskontexten zu analysieren. Im Workshop stützen wir uns auf die 
grundlegenden Arbeiten der französischen Tradition der Diskursanalyse von Foucault, Lacan 
und Althusser bzw. auf deren Rezeption in der apparativ/dispositiv orientierten Theorie 
(Agamben) sowie im ANT basierten Verständnis des Sozialen (Latour) und deren 
Weiterentwicklungen zur Aussagenanalyse und multimodalen Medienanalyse. Dabei 
beziehen wir uns auch auf unsere soziologischen (Maesse) und medianwissenschaftlich-
linguistischen (Krasni) Kontexte. Unsere Analyse von Diskursen fragt nicht danach, was Texte 
bedeuten, sondern sie untersucht die Regeln und Mechanismen der Generierung von 
sozialem Sinn in Verwendungskontexten. Ausgehend von der Idee, dass soziale Akteure ihre 
Welt interpretativ erschließen und sich deutend in ihr bewegen, betrachten wir die diskursiven 
Logiken, die solche Deutungsprozesse erst ermöglichen. 
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